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Grünberger 


16. Jahrgang. 


. 


Pro. 19. 


Redaction: Dr. W. Levyſohn und M. W. Siebert. 


N Freitag den 8. Mai 1840. 


Chronologiſche Zeittafel. „Nun endlich! Aber, mein Gott, Doctorchen, wo 
Nai 1818. Schuch bei gr gen und, Eigen, bleiben Sie denn? 
Aai 1631. t Köni ab Ado v. g cli ; N 
ee ir Ghurfteſt ©. Wilbeln bei Berlin. „Es macht mich äußerſt glücklich, meine Da 


Ai . - in inte ene More. men,“ erwiederte Asberg ſich verneigend, „wern Sie 
6. Mai —.— ee Bee 55 Aga mich wirklich vermißt haben ſollten, indeß Sie wiſ⸗ 
7. Mai 1525. Bauern⸗Krieg. ſen, wie ernſt und ſtreng der Arzt von ſeinen men⸗ 


Mai 1746. Coneeſſion der Herrnhuter. ; > VEN 
„ Nai 1077. Boleslav ermordet den Biſchof v. Cracau. ſchenfreundlichen Berufspflichten abhängig iſt, und 


eben wurde ich auf's dringendſte von ihnen in An⸗ 
55 ſpruch genommen.“ 
Der Herzentödter. „Sie kommen gerade noch zu einer großen Preis⸗ 
Made war ein fataler menſchenfeindlicher Novem- bewerbung recht!“ ſagte eine lebhafte reizende Blon⸗ 
fel bend. Der Regenſturm ſchlug heulend und raſ⸗ dine. — „Nehmen Sie Platz und erfahren Sie die 
Fin an die Fenſter, und der Wanderer auf der Bedingungen und den zu hoffenden Dank.“ 

b oſtra e wie in der Stadt empfand unongenehm] Asberg gehorchte, und Fanny fuhr fort: „Meine 
fo 8 tere Laune des grollenden Kothmonats. Um Freundinnen und ich find ſäammtlich aͤußerſt luͤſtern 
wen eblicher und traulicher ſah es im behaglich war- nach einer kurzen, aber ganz pikanten Erzählung, 
aus Geſellſchaftszimmer des Geheimraths Steinheim Sie muß von ganz ungewöhnlicher Art fein; ernſt, 
ders wo ein kleiner, aber geiftreicher, heiterer Kreis ja ſchauerlich, das Intereſſe zur höͤchſten Spannung 
am bumelt war. Das nahe Treibhaus hatte, gleich-ſſteigernd, und doch mit einer laͤcherlichen Pointe. 
nen fürn Winter zum Trotz, feine hellfarbigſten Blu⸗Noͤthigen Falls iſt alle eiebeszuthat erlaſſen; verträgt 
fer 8 r den eleganten Theetiſch geliefert; fein ſchoͤn-ſſich indeß einiger Gefuhlsmondſchein mit der fragli⸗ 
Dam lumenſchmuck aber waren die jungen reizenden chen Erzählung, ohne ihrer erquicklichen Kürze zu 
wenden die ihn umringten, und wer aus dem ſtuͤr⸗ſchaden, ſo wird ſie deſto lieber gehoͤrt. Vor allen 
don de Nordwind draußen plotzlich hier eintrat, ſah Dingen aber darf das Novellchen noch nicht gedruckt 
bauen n zauberſuͤßeſten Frühling aus blitzenden ſein; alſo nothwendig eigne Dichtung, eignes Erleb⸗ 
Dies raunen und ſchwarzen Augen ſich begruͤßt.niß oder doch Tradition wird von uns auf maͤnnli⸗ 
einen K empfand auch Doctor Asberg, der, durch ſches Ehrenwort gefordert. Die ſaͤmmtlichen Herren 
und je ankenbeſuch aufgehalten, erſt jetzt erſchien, hier, welche ſich zur Bewerbung bereit erklaͤrten, 
Sen Ver einem holden Munde riefen die Maͤd- erhielten eine halbe Stunde Zeit zur Beſinnung; 

Frauen den gern geſehenen Freund an: allein, fo leid es uns that, vermochte doch Keiner 


1 


„ 


durch die an ſich recht huͤbſchen muntern Geſchicht⸗ duldige Fanny. „Zur Sache! Sie ſehen, wir pie 
chen unſern heutigen verworrenen Geſchmack zu besjauf Kohlen.“ 
friedigen. Nun, lieber Doctor, verſuchen Sie noch“ „Nun denn,” ſagte der Doctor ſchlau laͤchellh 
Ihr Heil, und ich zweifle kaum am Gelingen.“ „ſo will ich gleich beginnen. Doch habe ich, ail 
„Sie beſchaͤmen mich durch Ihr Vertrauen,“ er⸗ kleine Gegenbedingung. Sie durfen bei der lache 
wiederte Asberg, „aber darf ich nicht zunaͤchſt nachſlichen Pointe nicht lachen.“ ’ 
dem Preiſe fragen, der dem gluͤcklichen Erzähler am) „Sonderbar!“ ſtutzte Fanny. — „Aber das f 
Schluſſe zuwinkt?“ 3 - ja der eine Zweck der Novelle!“ 
„Wie eigennügig!” ruͤgte Fanny, das Köpfhen) „Ich behalte mir vor, wenn Sie die Bedingt 
zurückwerfend. „Wollten Sie recht galant fein, ſoſ verletzen, der erwaͤhlten Dame noch heimlich Et 
wurden fie auf unfere Discretion hin ſofort die No⸗ vertrauen zu dürfen, was fie ruhig anzuhören be 


velle beginnen; doch da die Aufgabe wirklich fo ſchwie- bunden iſt.“ 
rig ſcheint, mit der Schwierigkeit aber unſere Sehn. „Zugeſtanden!“ riefen die Damen. — „O, nut 
fucht nach der gluͤcklichen Loͤſung waͤchſt, und Sie endlich zur Sache.“ 5 fait 


endlich unſere letzte Hoffnung find, fo werde Ihnen) „So hören Sie. — Ich galt auf den ver 
der Preis bekannt gemacht. Fanny raͤuſperte ſich denen Univerfitäten, die ich beſucht, fur den bet 
und fuhr feierlich fort: „Der Erzähler wird durch Schlager. Das helle Klingenſpiel war eine eben | 
eine Dame unſers Kreiſes, die er ſelbſt wählt —“ hohe Leidenſchaft für mich, als für viele meiner Sun, 


„Mit Herz und Hand beſchenkt?“ fiel Asberg militonen die Trink- und Kartentifche, und der dec. 
mit ſchalkhafter Frage ein. faal war der claſſiſche Boden meiner liebſten b 


„Gemach, gemach, mein Herr! das ginge doch freuden. Sie koͤnnen denken, wie die manche, 
wohl ſo raſch nicht,“ widerlegte die Sprecherin, und Collegia darunter leiden mußten. Da war das it 
ſetzte bedenklich hinzu: „Ich zweifle ſehr, ob ein ſol-ennium endlich vorüber und die nahende Examen 
ches Gluͤck par hazard auch wirklich Jedem fo er- ſah mich mit hohlen geſpenſtigen Augen anz denn, 
wuͤnſcht ſein duͤrfte, da er doch waͤhlen muͤßte und ſauber ich auch meine Rappiere im Stuͤbchen 
zu dem noͤthigen Bedenken in ſolchen Angelegenheiten hatte, um fo unſauberer waren meine Hefte, "zn 
bier wenig Zeit bliebe. Nein, der Erzähler erhaͤlt der Roſt, der zum Frommen der Wiſſenſchaft 4 
von der erwählten Dame ohne Ziererei einen Kuß. den blanken Klingen ohne Schaden hätte haften 5 
= Nun, Herr Doctor, dünft Ihnen das zu armjesInen, hatte leider in meinem Kopfe angeſetzt / Ai 
lig, oder iſt's der Mühe werth?“ i man jetzt von den Studienfrüchten der verlebten gz 

„Bei Venus Amathuſia, es iſt der ſüßeſte Lohn, Jahre einen blanken metallenen Kern erwartete m 
den ein für Schönheit empfindliches Mannerherz nurſſiel mir die Gewißheit ſchwer auf's Herz, die ba 
Naa kann!“ erklaͤrte Asberg, ſich vergnuͤgt diefren Examinatoren würden wenig Ruͤckſicht bar 
Hände reibend. nehmen, daß ich weit und breit die beſte ip 

„Sie ſehen fo glatt und munter aus, mein Herr, ſchlug; und ich ergab mich mit Hilfe einiger P. zn 
als mache Ihnen die Sache wenig oder gar keinſſophie in das Unabwendliche und fing fleißig dich 


Kopfzerbrechen,“ bemerkte Fanny wieder. fludiren. Vorher aber verkaufte ich meine Rap e 
„Geboͤrt das Kopfzerbrechen mit zu den Bedin-Piſtolen und Jagdgewehre, theils um Geld z ende 
gungen?“ fragte der Doctor. halten, theils um alle vom ernſten Zweck ab 


„Keineswegs; es iſt nur um die Novelle. Alfo]Reizmittel zu entfernen. Denn Sie müſſen e gie 
Sie find ſchon im Reinen? Nun, deſto beſſer.“ |mwiflen, daß ich auch als Schüge bedeutend exce 
„Ach ja, das ift herrlich!“ intonirten die übrigen|troß einem Alpenjaͤger. 


Damen. „Nun fangen Sie an! Bitte!“ 
„Es iſt wahr, meine Damen, Sie haben allen an 
Scharfſinn in der Schwierigkeit Ihrer Bedingungen Zur Geſchichte von Grünberg · 
b en 


aufgeboten, und nur durch die Erinnerung an ein 

ſonderbares und mir letzt willkommenes Erlebniß Der Urſprung Grünbergs läßt ſich aus wer) 

glaube ich mich in den Stand geſetzt, fie zu erfüllen.“ Mangel nicht ergründen. Der Herr Referent ebe 
„O nur keine lange Einleitung!“ bat die unge- 16 dieſer Blätter fpricht ſich in dem Aufſatze » 


Be 


den u 
* “ 3 = 2 6 
e ae Feen See keine eee eee inf a HERE 
Mlie von Grünberg erhalten hat, und deducirt fol: J Weinb wee ee een, 
5 aus dem Namen und dem gleichartigen Entf gend gewiß aber J 26 5495 7 Bien 
hen a g : a | ) „ | dem obern Theile 
dic, dee laßt ich re 8 ch See und de dem angeführten Grunde auch 
0 nicht andere Thatſachen dafuͤr finden laſſen, bel Beines fn e een. Ion Ion Jaber N68 
Y em wahrſcheinlichen Urſprunge zu belaffen haben. Sei es nun, daß jene Aus d i 
‚in es Spricht fo manches dagegen, was den von gründeten und mit ihm de Wein a Dielen Dpt 
Ice Referenten angegebenen wahrſcheinlichen er ſchon früher, von feinen Rieferheiber wann 
hr ung in Zweifel zieht und mehr dafür ſpricht, immer grünte es in und auf den Berge b 
| ige dat —.— 3 — e wahrſcheinlichere Urſprung ſeines Nonne 1 
S . uͤnberg wird in A 0 4 : 
| katie 12. — ſo heißt 1 i 8 Dee Zur biete Eat 18 
c 
auf gruner Au — auf grunem eld — es grunt. S 1 
d. dec iſt unbedingt —— 4b berg. * gelen Sue glu en 7e e 
a 00 
| 5 y® N man iniburch, wa eilburg heißen ſoll; auch 
r e e ee dene e Cbenſe og Dam muedr eun Bere tere 
dieg rail rn Gruninberg, eo beißt derivirt, ebenſo leitet er auch den Namen des Dor 
‚RB En Be are — 8 N vor der Familie v. Lawalde her, ohne 
is grünt * ee nn 9 gen, ee 2 A = Namens: Gleichheit ans 
Er ie Lage des Du, von Berghoͤhen umgeben, iu Urkunden Lorena N Fig e 
Kant viel wahrſcheinlicher den Namen Grünberg nel 2 u 15 Namen wuͤrde die Abe 
Aus d ſtammung herzuleiten fein, er deutet auf alten Urs 
d ke anf hr Maren un ugteg au an Scebe düse be e, Zargen . ge 
Veit höheres 5 a an (blicken San 15 er St 1 Wege, Wälder, Felder, des 
een er Gruͤnbergs en. n Hauſes ic. dee eee compitales etc.). Ein je⸗ 
us Holland Jahre 1150 ließen ſich Emigranten der opferte denſelben in ſeinem Hauſe mit Weihrauch. 
dak und S Franken und Flandern in Sachſen, der Lararium war die Kapelle, worinnen die Schutz⸗ 
dekunde 8 chleſien nieder. Dies geht aus einer goͤtter des Hauſes (lares) fanden. Aus diefer Be⸗ 
dor, in oleslaus Altus zu Leubus vom Jahr 1178 deutung des Wortes würde ſich der Urfprung von La⸗ 
delniſch der die Franken und Deutſchen von demſwalde wohl um fo mehr herleiten laſſen, als noch 
le unſt Rechte eximirt wurden. Dieſe brachten heut dieſer Ort mit Wald umgeben, und Urnen aus 
band . der Wollweberei und des Weinbaues ins der Heidenzeit in deſſen Naͤhe gefunden worden ſind 
Wunberg 3 beides einheimiſch. Iſt nun in Als Beweis für den Namen Larenwalde ſpricht 
Vanban „(it unverdenklichen Zeiten Wollweberei und eine Urkunde des paͤpſtlichen Delegaten Johann 4. d. 
10 ef, 8 und rd geſchicht⸗ Avignon den 14. Januar 1376. Sie ift darum zus 
ingeführt utſche Sprache und Sitte hier eher gleich merkwürdig, weil darin die Städte und Doͤr⸗ 
den * ward, als im obern Theile Schleſiens, fo|fer, die damals Kirchen hatten, aufgeführt find, woraus 
N erſten Nie Gewißheit annehmen, daß bier eine gleichzeitig das Alter, der fruͤhere Name und der 
Jad und 1 Auswanderer ſtatt⸗ Kirchſprengel erhellt, und verdient daher ein Auszug 
yore 1150 € diefelben in dem oben angeführtenſaus dem uns zunächft liegenden Sprengel hier eis 
ndeten 3 unſern Ort als eine Colonieſnen Platz. Es befanden ſich hiernach im Gruͤaber⸗ 
oder ihn vielleicht gar ſchon vorfanden. [ger Erzprieſter⸗Sprengel: ein Erzprieſter in Grunin⸗ 


K 
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berg, ein Pfarrer in Buchwaldisdorf (Buchelsdorfh., Nimmt verſtohlen aus der Taſche 
in Larenwalde (Lawalde), in Kyſelin (Keſſel), Dos⸗Dann die Buͤrſte ſehr gewandt, 
kow (Droſchkau), in Loz (Loos), Milizk (Milzig), Buͤrſtet glatt die braunen Haare, 
Warthinberg, Nicceras (Nittrig), Frederichsdorf Macht ſich aͤußerſt intreſſant. 
(Beiedesenont), in Drentkow, Herrmannsdorf, in Herrlich ſitzen die Manchetten, 
chwydnitz (Schweinitz), Lechnitz (Loettnitz) in Slon Und wie eng der Rock anſchließt! 
(Schloin), Junsdorf (Jonasberg). Hoſen nach dem neuſten Schnitte, 
N Daß es eine Freude iſt! — 
Schaut die feine Atlasweſte, 


31 ; Und die Handſchuh von Glacg, 
Schwärmerei. Und die füße Halstuchfchleife, 
Winter iſt zur Ruh' gegangen Und die Baͤffchen von Mache! — 
Und der holde Lenz erwacht; Und die goldne Buſennadel, 
Ueberall iſt neues Leben, Chemiſette und ah mon dieu! — 
Alles freut ſich, Alles lacht. Und die Krone alles Schoͤnen — 
Munter ſchlagen Nachtigallen, Ach — das himmliſche Toupé! — 
Praͤchtig gruͤnen Wieſ' und Flur, Goldnen Ring an ſeiner Linken, 
Freundlich grüßen duft'ge Blumen, Handſchub' in der rechten Hand, 
Neu verjuͤngt ſich die Natur. Eilt er zu der holden Schoͤnen 
Frohe Menſchenmaſſen ſtroͤnmen Und verbeugt ſich hoͤchſt galant. 4 
ei dem Oderwalde zu, Und die Muſikanten ſpielen Pr 
em gelobten Adler-Lande, Jemm'ſche Länder und Galopps, 
Waltersberg und Hermannsruh. Und der holde Juͤngling tanzet 
Ha, wie hier im trauten Kreiſe Wie ein armer kranker Mops. 
Sich die muntern Taͤnzer drehn! Und nach Beifall ſchaut der Edle } 
Immer luſtig! — Schott'ſch⸗Quadrille! — Kühn ſich um, dünkt ſich ein Gott; 5 
Keiner darf hier muͤßig ſtehn. Hinter ihrem Schnupftuch kichern 75 
Und der holde Braungelockte, Sich die Damen faſt halb todt. 
Der der Schule kaum entlief, Und er tanzet, tanzet, tanzet, 
Nimmt die dampfende Cigarre Tanzet zehn Minuten lang, 
Aus dem Mund und neigt ſich tief. — Und die Dame ennuyirt ſich, 
Auf dem Stuhle ſaß der Knabe, Und es wird ihr angſt und bang. 
In der Damen ſchoͤnem Kranz, Und der Tanz hat nun ein Ende, 
Und er ſah ſich fortgeriſſen Und das Schauſpiel iſt jetzt aus, 
Zu dem frohen heitern Tanz: Buͤrgerglocke hat geſchlagen, 
„Schoͤnes Fraͤulein, darf ich's wagen?“ — Alles wandert froh nach Haus. 
„„Thut mir leid, bin engagirt.““ — Auch der lieberfuͤllte Juͤngling 
„Schon zwei Koͤrbe!“ ſeufzt er aͤngſtlich, Kehret heim mit frohem Muth, 
„is iſt doch zum — ich bin blamirt!“ Sagt ſich ſelber: „Ja wahrhaftig, 
„Nicht verzagt, mein füßer Juͤngling, Alle Maͤdchen ſind mir gut! — 
Engagire immerfort! Ach wie herrlich iſt's da draußen, 
Sieh' die reizende Brunette Jetzt wird oͤfter promenirt, 
In der Fenſterniſche dort. — Denn ich habe wirklich heute 
Mutbig firsicht der edle Ritter Koͤniglich mich amüſirt.“ 11. 


Glatte Wangen, glattes Kinn, 

Ziehet an den Vatermoͤrdern & 

Hin und her mit frohem Sinn. 
rr a 
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Intelligenzblatt zum Grünberger Wochenblatte. 


Freitag den 8. Mai 1840. g 
Nro. 19, 


16. Jahrgang. 

- —— 
d Angekommen e Fremde. 

Den 30. April. In den drei Bergen: Herren Oberſt Bar. Beaufort a. Breslau, Kaufleute 
Jacob a. Berlin u. Büchner a. Magdeburg. — Im ſchwarzen Adler: Herren Kaufmann Kirſtein a. 
Frankfurth O., Amtmann Neumann a, Zuͤllichau u. Juſtiz»Comm. Frühbuß a. Sorau. — In der 
glönen Traube: Herren Kaufm. Michaelis a. Glogau u. Kandidaten d. Med. Rilke u. Müller a. 
erlin. — Den 1. Mai. In den drei Bergen: Herren Kaufm. Sandmann a. Frankfurt a/ O., Kam: 
wergerichts⸗Aſſeſſor Balan nebſt Frau u. Frau Legationsraͤthin Balan a. Breslau. — Den 2. Her: 
kin Kaufm. Neumann a. Stettin, Gen.⸗Lieut. a. D. v. Blankenburg a. Glogau, Schiffbauer Dam: 
ier, Cap.⸗Lieut. Polder a. Copenhagen u. Rentier v. Krauſe c. Berlin. — In der goldnen Traude: 
„ten Negociant Schick a. Glogau u. Stabsarzt Dr. Steinhauſen a. Wahlſtadt. — Den 3. In den 
je Bergen: Herren Oberſt u. Brigade⸗Comm. Buddenbrock a. Thorn u. Kaufm. Hetzold a. Magde⸗ 
urg. — Im deutſchen Haufe: Herr Dr. Winkler a. Karge. — Den 5. Herren Kaufmann Hoff: 
mann a. Schwiebus u. Brauer Schultze a. Trebſchen. — Den 6. In den drei Bergen: Herr Kauf: 


mann Grunow a. Stettin u. Frau Oderſt v. Dunker a. Berlin, 


Nothwendiger Verkauf. 

Zur Subhaſtation der dem Papierfabrikanten 
Hard Scholz zu Krampe gehoͤrigen auf 216 
Atblr. 10 Sgr. taxirten, sub Nro. 138 im IV. 
eier gelegenen, fogenannten Bürgerwiefe, wird 

ermin auf den 
u us Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 

Upferm Gerichts⸗Locale angeſetzt. 
ind ie Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

tünberg, den 7. Februar 1840. 

Aaoöͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
edu Subhaſtation der dem Papierfabrikanten 
ard Scholz und ſeiner Ehefrau Erneſtine 


deborne Klettner gehoͤrigen Papierfabrik Nro. 33. 


dri, rampe nebſt dazu gehörigen Gebäuden, Fa: 
kabincheugen, Weingötten, Aeckern und Fiſcherei, 
Bier, auf 16,500 Riblr. 27 Sgr. 6 Pl., iſt ein 
denungstermin auf 

im dias September d. J. Vormittags 10 Uhr 

Dil den Gerichtslocale angeſetzt worden. 

die ber Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
Regime deren Kaufbedingungen find in unferer 
anfen ratur in den gewöpntichen Amtsſtunden eins 


Grünberg, den 7. Februar 1840. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gerſcht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zur Subhaſtation der Tuchbereiter Carl Sa⸗ 
muel Waldeſchen Grundſtuͤcke hierſelbſt, als des 
Wohnhauſes Nro. 192. II. Viertels, tarirt auf 
396 rtlr. 11 ſgr. und des Ackers Nro. 24., taxirt 
auf 287 rthlr., ſteht ein Bietungstermin auf 

den 11. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Partheienzimmer an. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
find in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 

Grünberg, den 3. Maͤrz 1840. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Dem bisherigen Kanzlei⸗Aſſiſtenten Chriſtian 
Auguſt Metzig haben wir, nachdem er das hiefige 
Bürgerrecht gewonnen hat, heut die polizeiliche 
Erlaubniß zur Errichtung eines Commiſſions- und 
reſpective Geſinde-Vermiethungs-Comptoirs er: 
theilt, und ihn mit Bezug auf letzteres mit br: 
ſonderer Inſtruction verſehen. 

Wir müffen es Jedermann, der von den Dien⸗ 
ſten des ic. Metzig Gebrauch machen will, über: 
laſſen, ſich mit ihm über die . 
ren vorher zu einigen; in Beziehung auf die Gr: 
findevermietbung haben wir jedoch ausdrücklich 
feftgefegt, daß fowohl Herrſchaften als Geſinde, 
welche ſich der Vermittlung deſſelden bedienen, ide 
5 Sgr. Commiſſionsgebühren zu entrichten haben, 


und daß ſich derſelbe einer Mehrerhebung oder 


Mehrannahme bei Verluſt feiner Conceſſton nicht 
ſchuldig machen darf. 


Dies bringen wir hierdurch mit dem Wunſche : 
zur offentlichen Kenntniß, daß das Publikum von 


der Vermittlung des Geſinde-Vermiethungs-Comp⸗ 


toirs, durch deſſen Errichtung einem laͤngſt gefuͤhl⸗ 


ten Beduͤrfniſſe abgeholfen wird, recht fleißig Ge⸗ 
brauch machen möge:- 

Unbefugte Geſindevermiether werden wir fortan 
unnachſichtlich zur Verantwortung und Beſtra⸗ 
fung ziehen. ir | 

> Grünberg, den 6. Mai 1840. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In Folge des unterm 12. December 1838 Al⸗ 
lerhoͤchſt erlaſſenen Reglements, die Einrichtung 
des Sparkaſſenweſens betreffend, (Geſetz-Samm⸗ 
lung⸗Stuͤck Nro. 1. pro 1839 pagina 6 u. ſ. w.) 
wurden auch wir durch die hohen Regierungs-Ver⸗ 
fuͤgungen d. d. Liegnitz den 14. und 29. October 
a. p. veranlaßt, ein neues Skatut fuͤr die hieſige 
Sparkoſſe zu entwerfen. 

Durch dieſes neue Statut, welches am 13. 
März a. e. die Beſtaͤtigung des Hohen Provinz 
zial⸗Ober⸗Praͤſidii erhalten hat, (conferatur Amts⸗ 
blatt⸗Stuͤck Nro. 14. a. c. pagina 106—107) iſt 
das frühere unterm 6. October 1836 beſtaͤtigte, 
am 1. Januar 1837 zur Ausführung gekommene 
biefige Sparkaſſen⸗Statut aufgehoben worden, und 
es treten nunmehr die Beſtimmungen des neuen, 
von uns unterm 10. April a. c. ausgefertigten 
Statuts bei der Verwaltung der hieſigen Spar⸗ 
kaſſe in Kraft. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß es allen den: 
jenigen Intereſſenten, welche vom 1. Januar 1837 
eis zum heutigen Tage Gelder bei unferer Spar: 
kaſſe verzinslich angelegt haben, und ſich den 
Beſtimmungen unſeres neuen Sparkaſſen⸗Statuts 
in Bezug hierauf nicht unterwerfen wollen, nach 
§. 1. dieſes Statuts geſtattet ſein ſoll, ihr Gut: 
Laben bis zum 1. Juli a. c. der Sparkaſſe zu 
kündigen. : 

Wer von diefem Rechte bis dahin keinen Ge: 
brauch macht, von dem wird angenommen, daß 
er fich ſlillſchweigend den Beſtimmungen des neuen 
Statuts unterwirft. 

Dieſe weichen übrigens ſehr wenig von den 
Feſtſetzungen des alten Statuts ab; und es iſt 
für die bisherigen Intereſſenten ein Grund zur 


"Bustidnahene ihrer Einlagen um fo. weniger vor | 


handen, als. > 7 
a, die hieſige Stadt⸗Commune auch fernerhin 
für die Sicherheit der 5 und ibte 
treue Verwaltung mit ihrem Vermögen ha 
Nel 
vertritt; und g 


tet und alle etwa vorkommenden 
b. vor wie nach 3% pro Cent an jaͤhrlichn 
Zinſen gewaͤhrt. es 3 
Uebrigens bleibt es den Inhabern der dis zun 
heutigen Tage ausgegedenen alten Sparkaſſen 
Gale gener geen oe den Mende 
Herrn Barrein die Beifügung eines neuen Sk“ 
tuts gegen Zahlung von 2% Sgr. nachzuſuchel, 
Zugleich machen wir bekannt, daß die Her 
Rathsherr Otto, Stadtverordneten-⸗Protokouft 
rer Apotheker Weimann, Gaſthofsbeſitzer S. 1 r 
und Kaufmann A. Mühle das’ gegenwärtige ü 
keſſen⸗Curatorium bilden, und der Herr Rendem 
der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe A. Barrein und der bod! 
angeſtellte Herr Controlleur Peltner in gleicht 


Eigenſchaft auch die Sparkaſſe verwalten 
Grunberg, den 7. Mai 180ĩſã 
f Der Magiſtrat. 


7 


FF 
Naächſten Montag den 11. Mai Nachmiktegs 
von 2 Uhr an werden auf hiefigem Könige. EA 
und Stadt⸗Gericht meiſtbietend derſteigert werden 
Meubles, Hausgeraͤth, Betten, Kleider, Wäſch! 
1 Vorſpinnmaſchine, 1 Gulſpinnmaſchlne, 
Lockmaſchine und 1 Wirkſtuhl. ar 
Grünberg, den 7. Mai 1840. 4 
Bol Fur Nickel f 
Auctions⸗ Anzeige. ub: 
Montags den 11 Mai Vormittags 10 7, 
ſoll auf hieſigem Marktplatze vor dem Aa 
Steuer⸗Amte ein Pferd, 5 ½ Jahr alt, Fu - 
mit Bleſſe, öffentlich an den Meiſtbietenden g 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Gruͤnberg, den 6. Mai 1840. eh 
\ Der Steuer⸗Inſpector Hübn e: 
Meine zu Schloln sub Nrof 17 belegene e, 
ſer⸗-Mahlmuͤhle bin ich Wilens zu verkaufen 905 
zu verpachten. Die naͤheren Bedingungen 
nen A bei mir eingeſehen werden. 7 
oin, den 4. Mai 1840. a 
11 ER 16 feier geder 


% 
is 


A e i % * fe 
Nachdem mit sa Seiten Eines men ; 
chen Magiſtrats die Conceſſion zur Er 


. 


Einem bochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt 
e 80 ich mich hier Orts als Baͤcker etablirt 
abe 


Heeg u. reſp. Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
bel 


Bureau's ert 


t worden, beehre ich mich einem 
dohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich zu dieſem Behufe das Ge⸗ 


ſchäftslokal heute bei dem Zirkelſchmidt Herrn 
urucker am Oberthore eingerichtet habe, und 


K bitte um zahlreiche Aufträge. 


Metz i g, Commiſſionair. 
Grünberg, den 8. Mai 1840. 


„Unter dem Verſprechen der reellſten und 


bfompteſten Bedienung bitte ich um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Meine Wohnung iſt Lawalder Gaſſe ne⸗ 
ben dem Schloſſermeiſter 


Herrn Nierth. 
N Engelmann. 
Aus dem Nachlaß des zu Kuͤhnau verſtorbenen 
Bauers Chriſtian Leutloff ſoll Nachſtehendes auf 
Sonntag, den 10. Mai Nachmittags 1 Uhr als: 
1˙ 7 Kuͤhe, Jungvieh und Schaafe, 
eu, m 


A 3. Weingefäße und 


7 


4. das ſaͤmmtliche Mobiliare 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. 8 


6. Mai 1840. 
Nieſchalk, Gerichts⸗Scholz. 


Die letzte diesjaͤhrige Sendung neueſter 


Kühnau, den 


Stroh⸗ und Spahnhuͤte 


empfing ſo eben und empfiehlt 
8 Br Ernſt Helbig. 


En Goldleiſten, fo wie Gardinenſtangen mit den 


u gehörigen Ringen und Verzierungen empfiehlt 
— W. Le vyſobn in den drei Bergen. 
fel Sure engl. Schmiede⸗Steinkohlen, der Schef: 
ben zu 16 Sgr., find fortwährend wieder zu has 
beim Schmidt Stolpe beim grünen Baum, 


Die ſchon laͤngſt erwarteten 


Mützenſehirme 


Mpfing fo eben in ganz vorzüglicher Güte 


— Ernſt Helbig. 
Jute Wollzüchen⸗Leinwand, wie auch Segel: 
Leinwand une haben bei 0 

8 Louiſe Sucker. 


bung, an Saldbrunnen diesjähriger Füllung em⸗ 


fungen dach erwarte unter kurzem alle übrige Gat⸗ 
Brunnen in der vorzüͤglichſten Güte. 
C. F. Eit ner. 


Stahlfedern in reichhalftgfier Auswahl, na⸗ 
mentlich die allgemein beliebten Swan-Pen aus 
der Fabrik von Henry & Colman in London 
empfiehlt * 

W. Leoyſohn in den drei Bergen. 
Zwei Kinderwagen und eine Waͤſchrolle ſind 
zu verkaufen von bel 

Carl Grunwald auf der Obergaſſe. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne 
etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung für 
ihn leiſte. 

Jeremias Schulz, Lohmüller. 

Ein Strickzeug iſt gefunden worden, welches 
der Legitimirenden gegen die Koſten verabfolgt 


wird von 5 ö 
Joh. Friedrich Seydel. 

Muͤhlenbezirk Nro. 102. hat ſich ein Ketten⸗ 
hund eingefunden. Der Eigenthuͤmer kann ihn 
gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten 
wieder erhalten. f 

Eine Wieſe in Krampe beim Weißbaum iſt 
zu vermiethen. Das Naͤhere bei der — 

verw. Poſamentier Graͤtz. 

Eine Stube nebſt Alkove iſt an ſtille Mierher 
ſogleich zu vermiethen Krautgaſſe Nro. 11. 

Eine Stube im Hinterhauſe iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei Ad. Stippe auf der 
breiten Gaſſe. g 5 

Eine Stube iſt zu vermiethen bei 

Zimmerling in der Todtengaſſe. 

Eine Stube hinten heraus im Rathhaus⸗Be⸗ 
zirk No. 52. iſt ſogleich zu vermietben. 

Kuͤnftigen Sonntag als den 10. d. M. iſt 
Tanzmuſik in meinem Gartenhauſe, wozu erges 
benſt einladet Wilhelm Walter. 

Zu einem Bratenſchieben auf Sonntag den 
10. Mai ladet ergebenſt ein 

Brauer Kliem in Schloin. 
Wein ⸗ Verkauf bei: 
Franz Loh, 39r 4.ſ. f 


Beckmann in d. hollaͤnd. Windmühle, Zr 4 f. 


Joſeph Mangelsdorf, Burgbzk., roth. Zar 5 ſ. 
Zaſtrow, breite Gaſſe, 39r 4. N 
Zimmermeiſter Malke, 39 4 f. u. 871 2 f. 
Gottl. Hampel auf der Burg, 34r 5 ſ. 


Buchbinder Richter, 39r 4 f. 


Tuchſch. Schilinsky, Hintergaſſe, 351 4. 
Chr. Schulz am Niederſchlage, 391 3 J. A pf, 


Schütze in der Neuſtadt, 39r & . 

Wittwe Eberth, Niedergaſſe, 39r 4 f. 
Herrmann in der Buttergaſſe, 34r 6 f. 

Verw. Conrector Richter. 

J. G. Gründel b. Semml. Mühle, gor 3 f. 4 pf. 
Appreteur Krauſe sen., 361 4 f. 

Müller Wagner am Mühlwege, gor 3 f. 4 pf. 
Carl Girnt h. Oberſchlage, 39 r 8 ſ. 4 pf. 
Stuͤrmer im alt. Gebirge, 39r 4 f. 

Hermann auf der Burg, 35r 4 f. 

Gottl. Seifert bei Semml. Mühle, 39r 3 f. 4 pf. 
Wittwe Hermann h. grün. Baum, roth. 39r 4 f. 
Carl Schletke hint. Oberſchlage, 37r 2 f. 


Kirchliche Nachrichten. 
Geborne. 

Den 25. April. Kutſchner Johann Gottfried 
Bergmann in Heinersdorf eine Tochter, Johanne 
Louife. — Häusler Johann Gottfried Bierhahn in 
Lawalde ein Sohn, Johann Gottfried. — Den 26. 
Tuchfabrikanten Carl Gottlob Brucks ein Sohn, 
Carl Adolph. — Den 28. Erb: u. Gerichtsſchul⸗ 
zen Johann George Schulz in Sawade ein Sohn, 
Heinrich Auguſt. — Tuchmachergeſellen Gottlob 
Emanuel Beehr eine Tochter, Amalie Chriftiane, 
— Einwohner Johann Gottlieb Friebel eine Toch⸗ 
ter, Johanne Auguſte. — Einwohner Carl Auguſt 
Wiegand in Heinersdorf ein Sohn, Johann Frie⸗ 
drich Wilhelm. — Den 30. Schneider⸗Mſtr. Jo⸗ 
bann Auguſt Ludwig eine Tochter, Ida Bertha. — 
Den 1. Mai. Huf und Waffenſchmidt⸗Mſtr. Carl 
Auguſt Helbig eine Tochter, Maria Eliſabeth. — 
Den 2. Tuchfabrikanten Carl Guſtav Pilz eine 


Tochter, Auguſte Ottilie. — Kutſchner Johann 

Gottfried John in Sawade Zwillingstoͤchter, IM 

hanna Chriſtiane und Johanna Caroline. 
Getraute. 17510 

Den 3. Mai. Wittwer Gottfried Fechner mit 
Wittwe Joh. Eleonora Helbig geb. Wende. — Den 
5. Häusler Samuel Hoſenfelder a. Ochelherms⸗ 
dorf mit Igfr. Maria Bartſch hierſelbſt. — 
Tuchmachergeſelle Carl Ferdinand Schnetzke mit 
Igfr. Johann Juliane Grandke. — Tuchmacherge“ 
fee Franz Anton Nitſchke mit Maria Roſina Bil 
dert. — Den 6. Kaufmann Heinr. Theodor Lind‘ 
ner mit Igfr. Maria Erneſtine Juliane Scholz. — 
Eigenthümer Carl Wilhelm Schoͤlſchke mit Igft, 
Johanna Roſina Vogt. 

Geſtorbene. 

Den 30. April. Verſt. Häusler Gottl. Franke 
in Wittgenau Wittwe, Anna Roſina geb. Reimann, 
65 Jahr 8 Monat 11 Tage (Abzehrung). — Den 
1. Mai. Ausgedinge⸗Haͤusler Chriſtian Lindner 
in Krampe, 78 Jahr 3 Tage (Alterſchwaͤche). — 
Den 3. Rathsdiener Johann Chriſtian Schult 
Tochter, Chriſtiane Henriette, 16 Jahr 5 Monat 
23 Tage (Abzebrung). — Einwohner Johann 
Gottllieb Friebel Sohn, Johann Wilhelm, 2 Jaht 
18 Tage (Abzehrung). 5 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 
Am Sonntage Jubilate. 
Vormittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 
Nachmittags predigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 
Am Buß: und Bettage. 
Vormittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 


Marktpreiſe. 


Hoͤchſter Preis. 


Walzen I Scheſſelf 2 15 (— f 2 [11 3 
Roggen 11189 8 8 
Gerſte, große ri 1 10 — 1 8 9 

kleine Er 1 6 — 1 5 6 
Hafer — 14—[— — 28 ® 
Artſen For 14 28 — 11231 — 
. 2 8 — 21422 
Kartoffeln E ö 
Sen 2; Zentner — 17 6 — 165 — 
Stroh. » Schock * 5 6 — 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich einmal, and 


Grünberg, den 4. Mai. 
Niedrigſter Preis. 


| Mittler Preis, 
Rtblr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sar. Pf. 


Glogau, d. 28. April. 
Hoͤchſter Preis. 
Ktbir. Sar. Pf. 


Breslau, d. 25. Apel, 
A 


Höcfter Preis. 
Rtbir. Sgr. AI- 
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1125 ————— 4212 
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Sinn 


Ba ͤ Br 


kann jeden Freitag von Morgens früh 7 Uhr an, eee 


werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Vertangen frei ins Haus geſchickt. Der Pränumerationd 
beträgt viertel ährlich 12 Sgr. Juſerate werden ſpaͤteſtens bis Donnerſtag Mittag 12 Upr erbeten. 
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